Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/3465 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stückten, Strauß, Dr. Marx (Kaisers- 
lautern), Windelen, Wagner (Günzburg), Dr. Jaeger, 
Dr. Hallstein, Dr. Wittmann (München), Frau Griesin- 
ger, Engelsberger, Dr. Czaja, Dr. Zimmermann, Baron 
von Wrangel, Roser und Genossen 


betr. gemeinsame Entschließung des Deutschen Bun- 
destages zu den Verträgen von Moskau und 
Warschau 


Der von Bundestag und Bundesrat im Zusammenhang mit den 
Ostverträgen ohne Gegenstimmen verabschiedeten Entschlie- 
ßung kommt für die deutsche Außenpolitik grundlegende Be- 
deutung zu. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welcher Form ist die gemeinsame Entschließung der Re- 
gierung der UdSSR übermittelt worden? 

a) Hat die Bundesregierung sich die Entschließung als ein 
Dokument der Bundesrepublik Deutschland zu eigen ge- 
macht, wie dies vom Bundesminister des Auswärtigen 
am 17. Mai 1972 vor dem Plenum des Deutschen Bundes- 
tages zugesagt wurde? 

b) Sind außer dem Text der Entschließung anläßlich deren 
Übermittlung an die UdSSR mündlich oder schriftlich von 
deutscher Seite weitere Erklärungen abgegeben worden 
und gegebenenfalls welche? 

c) Wie hat die sowjetische Regierung hierauf reagiert? 

d) In welcher Weise wird die Entschließung in das sowje- 
tische innerstaatliche Zustimmungsverfahren für den 
Moskauer Vertrag einbezogen? 
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e) Welchen völkerrechtlichen Wert mißt die Bundesregie-* 
rung der ihr offiziell übergebenen Rede des sowjetischen 
Außenministers Gromyko bei, die er anläßlich des inner- 
staatlichen sowjetischen Zustimmungsverfahrens vor 
beiden außenpolitischen Ausschüssen des Obersten Sow- 
jet gehalten hat? Wie kann deren völkerrechtliche Bedeu- 
tung mit derjenigen der Bundestagsentschließung ver- 
glichen und in Einklang gebracht werden? Ist die Bundes- 
regierung tatsächlich der Meinung, daß sie mit jedem 
Satz der Ausführungen Gromykos vor dem Obersten 
Sowjet übereinstimme? 

2. In welcher Form ist die gemeinsame Entschließung der Re- 
gierung der Volksrepublik Polen übermittelt worden? 

a) Sind außer dem Text der Entschließung anläßlich deren 
Übermittlung mündlich oder schriftlich weitere Erklärun- 
gen von deutscher Seite abgegeben worden und gegebe- 
nenfalls welche? 

b) Wie hat die polnische Regierung darauf reagiert? 

c) Wie beurteilt die Bundesregierung die Erklärung des 
polnischen Außenministers Stefan Olszowski (It. dpa- 
Meldung vom 27. Mai 1972): „ . . . Keiner der in der ein- 
seitigen Entschließung des Bundestages enthaltenen Vor- 
behalte besitzt vom Gesichtspunkt des Völkerrechts und 
der sich aus dem Vertrag ergebenden Verpflichtungen 
irgendeine Rechtskraft"? 

d) Stimmt die Bundesregierung den in den Ausschußbera- 
tungen des polnischen Sejm vorgetragenen Feststellun- 
gen zu, daß die Resolution des Deutschen Bundestages 
zu den Ostverträgen einseitig und international wertlos 
sei und zurückgewiesen werden müsse? 

3. Wie kommt die Bundesregierung dazu, eine von allen Frak- 
tionen des Deutschen Bundestages gemeinsam und ohne 
Gegenstimme verabschiedete Entschließung einseitig mit Er- 
läuterungen zu versehen (Bulletin der Bundesregierung vom 
20. Mai 1972 Nr. 74 S, 1059), die nicht mit den Fraktionen des 
Deutschen Bundestages abgesprochen worden sind? 

Weiche Bedeutung mißt die Bundesregierung ihren eigenen 
Erläuterungen zu? 

4. Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß der Austausch 
der Ratifikationsurkunden erst dann vorgnommen werden 
darf, wenn die gemeinsame Entschließung von den Regie- 
rungen der UdSSR und der Volksrepublik Polen wider- 
spruchslos entgegengenommen worden ist? 


Bonn, den 31. Mai 1972 
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Stücklen 

Strauß 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Windelen 

Wagner (Günzburg) 

Dr. Jaeger 
Dr. Hallstein 
Dr. Wittmann (München) 
Frau Griesinger 
Engelsberger 
Dr. Czaja 
Dr. Zimmermann 

Baron von Wrangel 
Roser 
Dr. Abelein 
Dr. Aigner 
Dr.-Ing. Bach 

Dr. Becher (Pullach) 

Biehle 

Dr. Dr. h. c. Birrenbach 
Dr. von Bismarck 
Ernesti 
Dr. Frerichs 
Dr. Früh 

Freiherr von und zu Guttenberg 
Haase (Kassel) 

Hauser (Bad Godesberg) 

Dr. Hauser (Sasbach) 

Dr. Heck 
Dr. Hupka 
Dr. Jenninger 
Dr. Klepsch 
Leicht 
Lemmrich 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Dr. Mende 
Dr. Miltner 
Ott 

Dr. Riedl (München) 

Dr. Schneider (Nürnberg) 

Dr. Schulz (Berlin) 
Stahlberg 

Dr. Starke (Franken) 
Susset 
Vogel 
Zoglmann 
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